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Asyl- und 
Migrationsüberblick 2024 

Thematische Schwerpunkte im Überblick: 

1. Allgemeinen Entwicklungen im Bereich Migration und Asyl

2. Reguläre Migration

3. Internationaler und Vorübergehender Schutz

4. Integration

5. Grenzmanagement, Visapolitik und Irreguläre Migration 

6. Menschenhandel

7. Rückkehr und Reintegration 



Kapitel Reguläre Migration: Fachkräftemangel 

➢ Erneuter Fokus auf Fachkräftemangel: 
• Parteiübergreifend diskutiert           

   

• Arbeitskräfteradar: 82% der befragten Unternehmen vom 
Fachkräftemangel betroffen

• Rechnungshofberichte:
 Fehlende Gesamtstrategie
 Reformierung des Rot-Weiß-Rot – Karten Systems 
• Unterrepräsentation Frauen bei der Vergabe
• Zielgruppenspezifische Rekrutierung     
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Aufrechte und ersterteilte Rot-Weiß-Rot – Karte nach 
Geschlecht in 2024
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Quelle: BMI, 2024e:4;63.



Kapitel Reguläre Migration:
Anerkennung und (inter)nationale Maßnahmen zur 

Anwerbung von Fachkräften 

Nursing in Austria

Work in Austria Talent Hub

Work in Austria Talent Hub

Anerkennung ausländischer 
Qualifikationen 

• Datenbank zur Nostrifikation von 
Gesundheits- und Pflegepersonal aus 
Drittstaaten „Nursing in Austria”

• Pre-Check-Register für Bewerber:innen
aus den Philippinen, 
→ um Anerkennungsprozesse zu 
beschleunigen

Nationale/ internationale 
Maßnahmen zur Anwerbung 

von Fachkräften aus Drittstaaten

• Online-Plattform „Work in Austria Talent 
Hub” (ABA) Vernetzung internationaler 
Fachkräfte mit offenen Stellen 
österreichischer Unternehmen in Kontakt 
zu bringen. 

• Im Mai 2024 wurde rechtlich nicht 
verbindliches ein MoU mit Indonesien zur 
Fachkräftezuwanderung nach Österreich 
unterzeichnet

https://nursinginaustria.at/de
https://jobs.workinaustria.com/?lang=de
https://jobs.workinaustria.com/?lang=de


Kapitel Internationaler/ Vorübergehender Schutz  
Vertriebene aus der Ukraine

Aufenthaltsrecht für Vertriebene aus der Ukraine mit vorübergehendem 
Schutzstatus in Österreich bis zum März 2026 verlängert

Seit Juli 2024 gilt die Ausbildungspflicht „AusBildung bis 18“ für ukrainische 
Jugendliche;

Neues Gesetzespaket: ab Oktober 2024 Wechsel ins reguläre 
Niederlassungsregime möglich 



Kapitel Integration:
Integrationsdebatten und -maßnahmen 

• Unterschiedliche Schwerpunkte in den Wahlprogrammen zu Integration  

• zivilgesellschaftliche Debatte um Staatsbürgerschaftserwerb

→ Anstieg Einbürgerungen um 9,8 Prozent 

Maßnahmen des ÖIF: 

• Ausweitung verpflichtender Werte- und Orientierungskurse 

• Neue Plattform „Meine Integration in Österreich" 

• ÖIF & Ärztekammer: Initiative gegen Gewalt an Frauen      

• ÖIF Frauenzentren: Beratungen u.a. zu Arbeitsmarktintegration



Kapitel Integration 
Schutzmaßnahmen für Migrantinnen

Bericht des Expertengremiums des Europarats für die 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt 
(GREVIO)

• gezielte Ansprache Frauen mit Migrationshintergrund für 
Integrationsmaßnahmen zentral 

• Positive Bewertung Kooperation AMS und 
Gewaltschutzzentren bei Deutschkursen 



Verfügbar auf der Webseite von EMN Österreich.

https://www.emn.at/de/publikationen/jahresberichte/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Nationaler Kontaktpunkt Österreich

im Europäischen Migrationsnetzwerk
IOM Landesbüro für Österreich, Nibelungengasse 13/4, 1010 Wien

Tel: +43 1 585 33 22 | emnaustria@iom.int  | www.emn.at 
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